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BÖSARTIGE NEUBILDUNGEN („KREBS“) 

Krebs in Deutschland 
Nach: Krebs in Deutschland 2007–2008. 8. Ausgabe. Robert Koch-Institut (Hrsg) und die Gesellschaft 
der epidemiologischen Krebsregister in Deutschland e.V. (Hrsg). Berlin, 2012 

Unter Krebs werden alle bösartigen Neubildungen einschließlich der Lymphome und Leukämien 
verstanden. Karzinome sind bösartige Tumoren der Epithelgewebe, Sarkome sind bösartige Neu-
bildungen mesenchymaler Gewebe.  
Bösartige Tumoren sind in Deutschland die zweithäufigste Todesursache (ca. 25 %) nach den 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Die Gesamtzahl der jährlichen Neuerkrankungen an Krebs („Inzi-
denz“)  wird in Deutschland auf ca. 246 700 bei Männern und ca. 223 100 bei Frauen geschätzt 




